Meditation 26.2.09  (18 Uhr, Kirche):

· GL    594     1, 2, 6     Maria dich lieben
· Segne diese Kerze

Segne diese Kerze, segne dieses Licht. 

Wir bringen vor dich, Herr, diese Kerze und bitten dich, das wahre Licht: Segne diese Kerze, damit wir in unserer dunklen Zeit einen Abglanz vom Urquell allen Lichtes einfangen.

Herr, unser Gott, im Dunkeln gedeiht keine Freude; aber dort, wo Lichter brennen, ruft der Schein alle zusammen, die im Dunkeln steh´n, und kündet so deine Gegenwart an.

So bitten wir dich: Strahle mit diesem Licht in unsere Beziehungen, damit wir Kinder des Lichtes werden. Werde du für uns Licht, das alle Finsternis erhellt, und führe uns zu jenem Licht, das nie erlöschen wird.

Wenn wir nun diese Kerze zu deinem Lob entzünden, dann entzünde auch in uns das Licht, das diese Welt erleuchten kann. Amen
· Licht am Marienaltar abholen.
· GL 643:    O Jesu Christe, wahres Licht, 1 + 2
· Altkirchliches Segensgebet gemeinsam

Der Herr sei vor dir, um dir den rechten Weg zu zeigen.

Der Herr sei neben dir, um dich in die Arme zu schließen, um dich zu schützen vor Gefahren.

Der Herr sei hinter dir, um dich zu bewahren vor der Heimtücke des Bösen.

Der Herr sei unter dir, um dich aufzufangen wenn du fällst.

Der Herr sei mit dir, um dich zu trösten wenn du traurig bist.

Der Herr sei um dich herum, um dich zu verteidigen, wenn andere über dich herfallen. 

Der Herr sei über dir, um dich zu segnen.

So segne dich der gütige Gott

Heute, morgen und allezeit.

· Lied   Aufstehen, aufeinander zugehen

· Wir hören nun eine Stelle aus dem Buch Genesis       
Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde; Die Erde aber war wüst und wirr, Finsternis lag über der Urflut, und Gottes Geist schwebte über dem Wasser. Gott sprach: Es werde Licht. Und es wurde Licht. Gott sah, dass das Licht gut war. Gott schied das Licht von der Finsternis, und Gott nannte das Licht Tag, und die Finsternis nannte er Nacht. Es wurde Abend, und es wurde Morgen: erster Tag.
· Die Liebe

Vor langer, langer Zeit existierte eine Insel, 

auf der alle Gefühle der Menschen lebten: 

"Die gute Laune", "Die Traurigkeit", "Das Wissen", ....... 

und so wie alle anderen Gefühle, auch "Die Liebe". 

Eines Tages wurde den Gefühlen mitgeteilt, dass die Insel sinken würde. 

Also bereiteten alle ihre Schiffe vor und verließen die Insel. 

Nur die Liebe wollte bis zum letzten Augenblick warten. 

Bevor die Insel sank, bat die Liebe um Hilfe. 

Der Reichtum fuhr auf einem luxuriösen Schiff an der Liebe vorbei. 

Die Liebe fragte: "Reichtum, kannst Du mich mitnehmen?" 

"Nein, ich kann nicht. Auf meinem Schiff habe ich 

viel Gold und Silber, da ist kein Platz für Dich." 

Also fragte die Liebe den Stolz, der auf einem wunderbaren Schiff vorbeikam: 

"Stolz, ich bitte Dich, kannst Du mich mitnehmen?" 

"Liebe, ich kann Dich nicht mitnehmen...", antwortete der Stolz, 

"hier ist alles perfekt. Du könntest mein Schiff beschädigen". 

Also fragte die Liebe die Traurigkeit, die an ihr vorbeiging: 

"Traurigkeit, bitte, nimm mich mit." 

"Oh Liebe", sagte die Traurigkeit, 

"ich bin so traurig, dass ich alleine bleiben muss." 

Auch die Gute Laune ging an der Liebe vorbei, 

aber sie war so zufrieden, dass sie nicht hörte, dass die Liebe rief. 

Plötzlich sagte eine Stimme: "Komm, Liebe, ich nehme Dich mit." 

Es war ein Alter, der sprach. 

Die Liebe war so dankbar und so glücklich, 

dass sie vergaß, den Alten nach seinem Namen zu fragen. 

Als sie an Land kamen, ging der Alte fort. 

Die Liebe bemerkte, dass sie ihm viel schuldete und fragte das Wissen: 

"Wissen, kannst Du mir sagen, wer mir geholfen hat?" 

"Es war die Zeit", antwortete das Wissen. 

"Die Zeit?", fragte die Liebe, "warum hat die Zeit mir geholfen?" 

Und das Wissen antwortete: "Weil nur die Zeit versteht, 

wie wichtig die Liebe im Leben ist". 

· GL 957    Von guten Mächten…

· Gepriesen seist du

Gepriesen seiest du, Gott, der du Lichter in der Höhe geschaffen und der du das Licht in den Himmel leuchten lässt über das All. Du schufst, um Licht zu spenden, die Sonne für den Tag und den Mond und die Sterne für die Nacht und das Licht der Kerzen. Du bist das hochgefeierte Licht, heiliges Urlicht, vor dir flieht die Finsternis. Dein lebendiges Licht, Christus, sende in unsere Herzen und lass uns einmütig rufen: Gepriesen sei der heilige Name deiner Herrlichkeit!

· Vater Unser 

 Wir preisen und verherrlichen dich: Den Vater und den Sohn und den Heiligen Geist jetzt und in Ewigkeit. Amen

· GL 258    Lobe den Herren
· Licht zurück an Marienaltar

· Orgelspiel
